
LmbacherIMlNK.
. ^ I83. Dinstag am » Dezember »83«
D i . , , i ! a i b a c h c r Z t i t n u g " e r s c h e i n t , m i t A u f n a h m e de r S m i n - u n d sscicrta.^e, t ä g l i c h , u u d tt'stet s a m i , , t dcn V c i l a g c i , i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g l i st.^ h a l b j ä h r i a 5 st 3«) f r m i t

K r e u z b a n d i m C o m p t o i r g a n z j ä h r i g 1 2 st., h a l l ' j ä h r i g <» f l . F ü r d ic Z l i ^ c l l u u g i n ' s H a n s sinc> h a l b j ä h r i g ^ 0 f r . mc!>r , n n i t r i c h t n , . M i t d c r P o st P p r t o ' s r e i
g a n z j ä h r i g , u n t e r K r e u z b a n d u n d a b d r u c k t « ' Adresse 1 3 ss., h a l b j ä h r i g 7 st. .^N k r . — I n s r r t i o n s g e b >» h r s ü r r i n e S p a l t c u z c i l c ode r d c n R a n m d c r s c l b e n , ist s ü r c i n m a l i a e
E i n s c h a l t u n g :̂  s r . , f ü r z w r i n i a l i q c 4- l r . , süe d n i m a l i g . ' 5> f r . ( 5 , M . n . s. w . Z> l dicsc» ( ^ c l ' ü h r c n ist i w c h dc r I u s c r t i l i n t l s t ä m l i c l p r , <0 l r . f>i>- c i nc j c d c s m a l i a c ^ i u s c h a l t u u a l m m i
z u r c < 1 ' ! n n . ^ » s c r a t c b i s « 2 Z c i l c n l . ' t t , ü ' s> N » k r . f ü r ! i M , , I , < f l . <<> l r , w r ^ M a l unl> ' , 0 k r . f ü r < M a l < m i t I n l ' c q r i f f dc6 ^ n s c r t i o n s s t ä m v c l ^

Ämllicher Theil.
< ^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller^
höchstuntcrzeichnctem Diplome den k. k. Plafthaupt
man» zu Brood. Karl E g g c n b c r g e r . als Nittcr
dcs kaiscrlich österreichischen Ordens der eisernen Krone
dritttr blasse, dcn Statlitcn Dieses Ordens gemäß,
in den Nittcrstand dcs ölttlreichischen 5laiserrcichcs
nllrrgnädigst zll erbeben geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 27. November !. I . den
Nach Agram übersetzten Finanz« Bandes-Direktor, Io>
hann v. R o s e n b e r g , über sein Ansuchen in Kra-
kau allcrgnädigst zu belassen und die Stelle des Fi-
nanz > Bandes »Direktors in Agram, mit welcher der
Titel und Charakter eines Ministerialrathes vcrbun.
dcn ist. dem Ober < Finanzrathe und Finanz-Bczirks-
Direktor für Wien und Umgebung, Franz P o l l a k .
allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Se. f. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr>
höchster Entschließung vom 27. November d. I Aller»
llöchstsjch l'cwogen gefunden, den Obcr< Finanzratb
lni Greminm der Wiener Finanz» Landcsoircktion,
^^nz P l a c h c t k a , znr Leituug der Finanz-Bczirks-
Lektion für Wien und Umgebung zu berufen.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcu mit Aller,
höchster Entschließung vom 1(i. November d. I . das
erledigte Lehramt der theoretischen Gelmrlshilse »nd
geburtshilflichen Klinik für Aerzte an dcr Universität
zu Wien. dem Professor und Vizedirektor dcö Gebär
und Findclhanscs zu Alle Laste in Tirol . Dr. Karl
V r a n n , allcrgnäoigst zu verleiben geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 27. November l. I . den
Mlnislrrial-Konzlpisten im Ministerium für Kultus und
^Nlcmcht. Friedrich Edlen u. S t r o b a c h . zum
^nMcrial < Sekretär in demselben Ministerium aller«
Ü»ädigst zu ernennen geruht.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat eine
erledigte Ministerial'Konzipistcnstellc bei dem Mini«
slerium für Kultus und Unterricht dem Konzepts-
Adjunkten dieses Ministeriums. Ioscf K r n m h a a r ,
^rlirhcn.

Dcr Minister für Kultus und Unterricht bat den
^Upplcnten am latbolischcn Gymnasilim zu Teschen,
Dr. Î ses F ischer , zum wirklichen Gymnasial-
lehrer an derselben Anstalt ernannt.

Der handelsministcr hat den Ober«Ingenieur
^ s Handelsministerilims, Karl M a y e r , dann die
^ber. Ingenieure Michael A ö b o t l , zu Kaschau. Lud-
M F o r b c r g e r zu Preßburg. Wilhelm Fest zu
"edenburg und Heinrich W a l l a n d t zu Großwar^
öl ' " zu Iuspektorc.: für dcn allgemeinen Vandicust
"u Königreiche Ungarn ernannt.

^ichlanllsicher Theil.
Oesterreich.

. W i c n . ^. Dezbr. Nach drm »Pesther <1oyd"
^ l l Sr. Majestät dcr Kaiser in Mevl'öä!sttr Würdi.
Plug hŝ  ^ , , ,̂̂ .̂  protestantischen Gcncralkouvente»
.^'gebrachten Gründe die Abhaltung einer Synode
t.'villia/t daben. Dieselbe soll. wie das Vlatt ferner

^"l)rt. im Mai künftigen Jahres einberufen werden.
(Ycst. Ztg.)

. N i e u . tt. Dez, Se. k. l. Apostolische Majestät
lt.' ". '̂>u Vevcinc zur Verbreitung "o» Drnckschiif,

lnr Volksbildung zu öcreiuszwcckcn fül das Jahr

l8l)li einen Pcitrag vou 100 ft. aliergnädigst zu bc>
willigen geruht.

— Ihre Majestät die Kaiserin Karolina Au-
gusta haben dcm Wiener katholischen Gejelll-nvercine
.in Allerhöchstes Gnadeugeschcnk von 800 fi. zuzu-
wenden geruht.

Die „Gazzclta di Verona" sagt mit Bezug auf
die neuesten kaiserlichen Gnadcnakte: Unter den Vc<
guadigtcn sind nicht wenige von jenen, welche in den
letztcn bedaucrî swürdigen Ereignissen am meisten com-
promitirt waren. Se. Maj. der Kaiser hat dnrch
diese mit seiner Scelcngrößc übcrcinstimmcnden Gna-
denbezeigungen sür immer eine traurige Vcrgangen-
beit geschlossen und den Völkerschaften cine heitere
und glückliche Znkuuft eröffnet. Ein Ning mehr ver-
eint die Vrwohner des lombard.-vcnctianifchen König-
reiches mit dem erhabenen Thron, dcr Ring der lcb-
baftrsteu Dankbarkeit. Wie viele Gebete werden zum
Allmächtigen für dic Wohlfahrt des erlauchten Kai-
serhauses sich erhcbeu, wic vielc Freudeutbräncu wer-
den über die, Waugeu unzähliger Bürger rinnen, um
dic von deu Thränen des Schmerzes hinterlassenen
Znrchcn zu vcrwischcn.

- - Ihre Majestäten dcr Kaiser und die Kaiserin bc-
clntcn am 3. wieder das Feuicc - Tbcater mit ibrer
Gegenwart und wurden mit dcn lcbhastcstcn Freuden-
bezcigungcn und ebenso, als sic die ^ogcu verließen,
begrüßt.

. — Ihrc k. Hohcit dic Frau Herzogin von Parma
ist am 3. Abends in Venedig eingetroffen. Fcrucr
sind dort augckommeu Ihre Erzcllcnzcu dcr Fcldzcug-
incistcr Graf Gynlai, Statthalter Frhr. v. Vurgcr und
FM^.'. Frhr. v. Eynalten.

Deutschlnud.
' I n deu letzten Tagen des Monates November,

läßt sich dic „Austria" ans Mannheim berichten, ist
t'Mt der Prospcktns zu einem ncueu Vcrsichcrungs
Verein ausgegeben worden, dcr auch in anderen Gc>
gen^cn uachgcahmt zu wcrdcn verdient. Dic Gesell
schaft. dcrcn Vcneunung »»l,! lü'cck',',!" für kaufmän>
nischc Kreisc bcreitS ihr Wesen anzeigt, will nämlick
ourch Einführung gegcnscitigcr Versicherung dcn Gc
schästsmann gcgen etwaige. >bm von bösen Schnlo>
ncru erwachsene Verluste decken. Bekanntlich ist es
>m mcrkanlilischcn !̂cbcn bercits ein seit lange cingc-
fübrtcr Brauch, daß größere Häuser, meistens gcgeu
Vergütung von 1 l»r. nlill^ für kleine Geschäftsleute
das Nisilo laufender Wechsel übcrnehmen. Wenn eine
ivcnigcr bedeutende Firma Warenlieferungen gcgcn
vom Empfänger ausgestellte olcr cudossircc Wechsel
gemacbt hat, und nun nicht ftioer es daranf ankom.
men lassen wi l l . ob dic Tratte houorirt wird. wcil
im Verueinungsfalle vielleicht die cigcnc Eristcnz da-
'.'on abhängt, so pftcgt sie dcn Wechsel von cmcm
Großhändler oder Banquier garanlircn zu l.isftn.
Dclsclbc übernimmt dann die <!<.>! cl-cllci-o. Welch'
cinc Ellcich:crung durch diesrn Usus im Geschäftsver-
kehr bewirkt wird, licgt auf der Hand. Die Tliesti.
uer können bci ihrem Erport nach dcr Lcvantc davon
crzäblcn. I n Smyrna z. B. gibt es mchrerc bc-
kannte Häuser, wclche sich vorzugsweise damit bcfassen,
sür ihrc cliropäischcu Geschäftsfreunde dic Schulofor>
dcrungen oft gegen 2 bis 3°/^ Prämie von den Tür-
kcn und Armeniern einzutreiben. Dic ll<>! cl'0<ll.>i'̂  ist
demnach national > ökononusch betrachtet, dcr aus dcr
Tbcilung dcr merkaiililischru Arbeit bcrvorgcgnngcnc
Dienst, dic Krcditsübcrwachung von dcn Schlildncr»
Dritter zu übernehmen, und r»ic Obligo's einzlttrcibcu.
für welche dcr bctr.ffendc Gläubiger gern eine E„ i
scliädignng v'blt. da ihm dac)l,rch ein Aufiuand vo»
Zcit und Mühe erspart und zugleich Gefahr abge>
halten wild.

Dicscn Dienst will nun die obengenannte Gcscli.
schaft nach dcm Prinzipe der rc^ipioqncn Assckliran^
ivclchcs sich ncucrt>i»gs bci den ZeuervM'icherunqs
Banken so gut bcwäbrt hat, ihrcrs.'iis vcifthen. Bic
z» vier Füilflc! sl'incs jäbrlichcn Umschlages soll jedei
Geschäftsmann scimu Bciricb mit anderen Gcschäfts>

männcrn. nicht mit Konftlinenten gegen Prämien vcr«
sichcrn können- das lctttc Fünftel Risiko muü er da»
gegen selbst stchcn. damit er sich nicht zu leichtsinnig
in zwcifell>aflc Vcrbinduugen einläßt. Dann tritt jc-
ocsmal die Gesellschaft bci statthabenden Liquidirungen
führ ibu cin, wic sie ihm anch stcts bei Erkundigun«
gen übcr dic Solidität Andcrcr znr Hand ist. Die
Gesellschaft, dic natürlicher Neisc sich unter die Kon«
lrolc dcr Ncgicrung stellt, und außer dcn Vcrwal«
tungskostcn und dcr Bildung eines Nescrvesondcs kei«
nen Gewinn zu erzielen beabsichtigt, gedenkt sich von
bicraus übcr ganz Deutschland zu uerbrcitcn lind zwar
in dcr Wcisc, daß in jeder Stadt dic Versicherten
unter sich dcn Kreis des Verwaltungsratbcs wählen,
welchcr dcn dirigircndcn Bcamtcn znr Scite steht.

A u s der P f a l z , 27. November, meldet man
dem ,,Fr. Journal:

Vor ein Paar Tagen war dcr Bischof von Mcß
in Bcglritung einiger Herren von der Gesellschaft
Jesu nach dem bci Zwnbrückcn gelegenen Städtchen
Blicskastel gekommen, um daselbst für dicsen Orocn
die Kirche, das Pfarrhaus und das ziemlich auftlin«
lichc Psarrgut anzukaufen. Dcr Bischof von Metz
bat der Gemeinde Blieskastel bercits cine Million
Franken für dicsc Liegenschaften gcbotcn. Dic Kanf°
lintcrhandlnngcn sind in vollcm Gange. Die Vcr-
mittler dieser projcktirten Akqnisition sind die Pfarrer
oou Blicskastcl und St. Ingbcrt. Beide Hrrr,'» sind
bcrcits nach Spcier abgereist lind wallen auch, wenn
nöthig, nach München rciscn, uin dcn Kauf so bald
als möglich abzuschließen.

Schweiz.
Der Bundesrat!) der Schweiz bat sich am 23.

v. M. mit dcn Gegenvorschlägen beschäftigt, dic dem
General Dusour auf scine Eröffnungen in Paris gemacht
ivurdrn. Dirftlbcn kommen immer wieder anf dic
von Preußen uellangtc vorrangige Frcilassnng der
Gefangenen zurück, wclchc die Grundlage aller Un«
lcrbandlling'-n bilden soll. Dcr Bmwssratl) bat sich
bci dicsem A l̂assc neuerdings und einstiinmig dabin
ausgesprochen, daß cinc solche Freigcbnng nicht statt»
finden könne. „Dieser Entscheid — sagt eine offi«
zicllc Note im „Bund" — steht im Einklang mit
allen frühcrcu Beschißen, und kann darum nicht
übcrraschcn. Dic Freilassung könnte nur dann cr>
folgen, wenn andercrscits positive Garantien dafür
geboten würden. daß ibr cinc unbcdingtc Ancrkm«
nn,ig dcr Unabhängigkeit Ncucnbm'gs anf dcui Fußc
folgt."

Italienische Ztaaten.
Am 2,'i. fand in Nom anf dcr Pia^a Navona

cinc großc Tombola zu Gnnstsu dcr Eholcrawaiscii
Statt. Bis zur Gewinnung der ersten Tombola
ging Mcs in schönster Ordnung; in dicscm Augen,
blicke jedoch wurde dic Mcngc von einem panischen
Schrecken sigriffcn, der nach den Einen durch das
Schcuwerdcn eines Dr.igolN'rpferdes. nach Andern durch
oie ManövrcS der Vcutelschncidcr hcrvrgerlifen. Ein
nngcbcucrcs Treibcn und Drängen begann, welches
dem Fette cin Ende machtc. in wclchcm aber außer
oem Vcrlllstc einigcr Hütc. Nockc, Umbänglüchcr.
Ubrcn und Börscn lcin wcitcrcr Unfall zu bckla»
gcn ist.

Fraukreick.
! Bei mehreren Vilocrhändlern sind obscöne Pbo'

tographien wcgssenommen worden. Man l)at auch
einige Urdel'cr dieses schmäblichen Handels verhaftet

Alle Präfeklen haben bis Anfangs Dezember
?cm Ackcil'anministcr einen limstäudlil'cn Veriä't
übcr die Hcrbstaussaat. deren A r t . Gattnng, Ans.
Atmung, Verhältniß zu den Voijadrcn :c, / al>z«-
statten.

Großbritannien.
L o n d o n . 2l). ?l0dr,>nl,c>'. Dic immcr weiter

greifende Korruption inncry.Ul' dcr englischen Eisen.
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bahn'Verwaltungen lino anderer in^listriellen Unter
nehmnngcn. die großartigen Verlintreullngcn. die rin>
nach drr alldern mis Tageslicht treten, beschäftigen
unausgesetzt das englische Volk , das in seiner O c
sammibeil' dabei belheiligt ist. Je gegründeter die
Besorgniß erscheint, daß bisber „och nicht Alles be>
la,,nt geworden, und dab vielleicht noch zahlreichere
und großarligrre Entdeckungen in dieser Richtung be>
vorsteben. desto eifriger beschäftigt man sich hier mtt
den M i t te l» , um dieser sozialril Fäulniß gründlich
abzuhelfen. Die er»stc sittliche Haltl ing nnscrcS Vo!<
kes. vereint nut dem praltischen Gesehästssinlle, der
ihm inncwobnl. wird diese Mit te l finden.

(5in sebr inleressanler Proceß, der in diesen Ta>
gen vor dem Vizekanzler vcrbandrlt wnrde, gab die-
scm hochgestellten RechtSgclcbrlcn die Gelegenheit zn
einer Entscheidung, die das Uebel an der Wurzel an»
greift, und deren heilende Kraft von einigen unserer
öffentlichen Organe sogleich gewürdigt wnroe.

Der Fa l l . welcher biezu die Veranlassung bot.
ist in Kürze folgender: Mehrere Wollmäklcr zn ^i»
verpool führen gegen einen ibrer Eommio Klage, daß
er sich Auszüge nnd Kopien aus ihren Oeschäflsbü
chcrn und Briefen verschafft habe, und verlangen, daß
ibm die Zurückstellung derselben aufgetragen nnd jede
Mil lhci lnng oder Bckannünachnng derselben an An>
dcrc verboten werde. Der Eommis beruft sich da>
gegen darauf, daß seine Geschäftsberrcn sich ein un-
rcrlichcs Gebaren gegen ihre Kommiitenlen hättcil zu
Schulden kommen lassen. Er legt ihnen insbesondere
Folgendes zu Last: Wenn ihnen Ware zum Ver-
kaufe gesendet wnrde unter Angabe eines Limitoprei-
ses. indeß der Marktpreis böber stand, so bcbiclien
sie die Ware für sich selbst, nnd sendeten singirte
Vcrkallfö'Rcchnnngen an ihre Kommittenlen ei», in
welchen die Ware . als zum ^imiloprcisc verkauft,
verzeichnet war , indeß sie sie znm Marllpreise oder,
wo möglich, noch besser verkauften und die Differenz
einsteckten. Der Geklagte wi l l nun znm Vrweise die»
ser Behanplnngen schreilen und wünscht zu diesem
Ende Fragen au dic Kläger, seine Gcschäftsbcrren,
zu richten. Diese erheben Einsprache dagegen, be-
strcitcn die Relevanz dieses Beweises und bernfe» sich
auf die Regel, daß Dirnstbcrreu von ihrrn Unterge-
benen die unbedingte Orheimbaltling aller innerhalb
des Geschäfts sich ergebenden Vorfälle zn verlangen
berechtigt seien.

Der Vizekanzler erkannt gegen die Kläger lind
entscheidet, daß die Fragen, welche der Geklagte znr
Fcstflcllllng seixer Bebanptung an sie zll richtrn wün-
sche, vollkommen statthaft wären, da dic Aufrechth^l»
tung des Dienslgehcimuisses in Fällen, denen ein ofs>
ilcr Betrug zu Grunde licgc, nicht statthaft wäre.

Der „Economist" tni'lpft hieran folgende Veliicr>
klmgcn: Oeschäftshcrrcn werden in Folge dieses Er>
kcnntnisfts die Ueberzeugung gewinnen, daß das Gesetz
ihre Commis nicht in der Geheimhaltung unredlicher
Vorgänge unterstützt. Die Untergebenen werden ein-
sehen, daß sie sich nicht mit ihren Pflichten gegen die
Chefs entschuldigen können, wenn sie ün den Betrie-
grreisn derselben tbcilnehmen. Wenn die Direktoren
von Eisenbabncii uuo anderen Unlernebmungcn wissen
werden. daß jeder ihrer Schreiber ein aufmerksame«
Angc anf sie bat. und anstatt ihnen in der Ueber,
vortbeilnng des Publikums und der Allionärc beizn-
stcdrn. >n die ^agc kommen kann, über gefälschte Re>
chenschafisberichle und sonstiges unredliches Treibe»
Auskunft geben zu müssen, dann werden die betriegc»
nschen Vorgänge im Schooße unserer Gesellschaften
viel seltener werden, als ne es jetzl sind. W i r kennen in
der That kein ausgiebigeres M i t t e l , lim ein derarti-
ges Gebaren hintanzuhalteu. als indem man jedes
Ind iv iduum, »reiches dabei belheiligt ist, für seine
Antbcilnabme daran verantwortlich macht nnd es ver-
pflichtet, demselben Einhalt zn thun, oder erforderli-
chenfalls darüber sich zu verantworten

X Eine projektirte neue Erpcoition zur Aufsu»
eliung S i r I . Franl l in 's, oder vielmehr seiner Rcli .
quieu. da an seinem Tode nicht mehr gezweifel: wer
den kann, veranlaßt dic „ T i m e s " , sich sehr bestimm!
gegen j»?c von der Regierung derselben zu leistend
Unterstützung ansznsprechen. Letztere hat übrigens
ihre Theilnahme noch nicht zugesagt, wie aus den
Bemerkungen S i r Roderick Mnrchisons in einer nen
lichen Versammlung der geographischen Gcsellschafi
erhellt. Ei» dabin zielender Plan war vom Licule-
nant der königlichen Flotte Pymm vorgeschlagen und
als ausfübrb.,r dargestellt. Die „T imes " bemerkt:
bei jcdem früheren Einwürfe der Art sei das Ei»lali>
sen in' oie große Einfabrt. worin Franklin verschwand,
oder von dort nordwärts oder südwärts und i» einer
Menge andticr Richlnngen, als leicht ausführbar dar>
gestellt worden; dic meisten Plane seien befolgt, eine
O M d i t i o n nach der andern abgeschickt worden, bis
endlich die Mannschaften die cinglfrornen Schiffe
preisgeben mußten und sich bcincche nnr durch Wun-
der retten 50!Mten. Franklin u»d sein? Gefährten
seien todt; die Nesllllale der Erpcdinc»'cu bestehen
nur i» gelauschlkil El 'wartungeli . vergleiche man sie

mit dem, was verbeißen wurde. S i r Roderick Mnr-
chison n'f läre: daß ^ady Franklin auf ihre dosten
^i»e Erpedition absenden wolle, wenn die Regierung
üicht dazu geneigt sei. Man müsse jedoch hossen,
oaß Lady Franklin besser berathen werde. Sollten
jedoch die Herren der Wissenschaft eine neue Erpet'i»
tion wünsche»!, so mögen sie ihre eigenen Personen
auch auf den Schiffen einsetzen und so beweisen, daß
sie vor Gefahren nicht zurückschrecken, denen sie An-
l?cre aussetzen möchte». Ierc Regierung aber werde
sehr zn tadeln sein, wenn sie das nutzlose Verfahren
irgendwie ermnlhige.

L o n d o n . 2. Dezember. I m Norden Eng-
lands soll der Wimer schon sehr strenge sein. I n
der Umgebung von Snndcrland und New-Eastle ist
oas Land mcilcnwcil mit beinahe fußhohem Schnee
bedeckt.

I n Woolwich ist gestern eine von M r s . Thomp
son in Blackwall für den Kaiser von Japan gebante
Dampf')jachi angekommen, um betakelt nnd seefcrlig
gemacht zn werden.

Der Dampfer „Edinbnrg l ! " , welcher New-^ort
am 15. November verließ nnd am lw. November in,
Clyde anlangte, traf unterwegs am 2 1 . November
einen großen Eisberg an, den ersten, welchen man in
dieser Jahreszeit anf der Fahrt von NewGork nach
England bemerkt hat. ^

Ueber das traurige, Schicksal des Dampfers
„Ros lyn" , der am 8. Nov. von Stett in nach ^eith
ausgelaufen war , ist kein Zweifel mehr. Trümmer
des Schiffes sind an die dänische Küste gcschleudcrl
worden; von der Mannschaft hat mail nichts weiter
gehört.

Belgien.
B r ü s s e l . 1. Dezember. Se. Majestät der

König bat gestern Mi t tag die mit Ueberrcichnna, der
Antworts-Adresse anf die Thronrede beanftragte Kam>
mcr > Deputation empfangen.

Sc. Majestät antwortete anf diese Adresse:

Meine Herren!
Ich habe mit Vergnügen die auftichtigcn Kund-

gebungen des tief gcfülü'tcn Vertrauens cnlgcgengc>
nommen, die Sie im Namen der Deputirtenkammcr
ausgesprochen haben. Die Arbcilcn oieser wichtigen
Session sind in würdiger Weise inaugnrirt worden,
)h r einsichtsvoller Palriotismns wird die Vemühuü'
gen Meiner Regierung bebnfs der regelmäßigen On:>
Wicklung der moralischen und materiellen Wohlfahrt
der Nation zu unterstützen wissen."

Die zweite Kammer hat einen Gesehentwurf an-
genommen , durch welchen ein Kredit von 6 Mi l l io-
nen dehnfs der Allsret'nnng von Eisenbahnen nnd
Telegraphcnllniln bewilligt wird.

Spanien.
Der «Indepcndance Belgc" schreibt man aus

M a d r i d vom 20. Nov. :
„D ie Feagc der Eortes ist definiliv entschieden,

Die Deputirten werden fortan gar keinc politische
Init iat ive haben; alle Gesetze werden den Kammer»
>rst nach erlangter Zustimmung des Staalsrathes
vorgelegt werden; die Sitzungen weroen geheim sein.
nnd die „Madrioer Zeitung" allein wird das Rech!
baben. das Protokoll derselben zuerst zu cröffentli-
chcn. Die Depnlirten werden leine Frage an das
Kabinct richten dürfen, wenn nicht vorher die Znstim
milng des zn befragenden Ministers erlangt wor-
den ist.

Dänemark.
Aus K o p e n h a g e n . 28. November, wird ge>

schrieben:
Es ging vor einiger Zeit die Nachricht dnrcl,

die Zeitungen, daß Frankreich Absichten auf die da
nischcn Niederlassungen an der Westküste Grönlands
zn erkennen gegeben babe. 'Man sprach oom Vn-kans
derselben, wie ja anch das frübere dänisch ostindisch»
Gebiet mit Ausnahme der Nicobaren l l M ; onrch
Kauf in Englands Brsil) kam. Indessen sind nur
Verliandlungcn in Anregung gebracht wegcn der
Ueberlassnng eines Terr iwr inms anf der Westküste
Grönlands, deren Besitz bis zum 70. Grade von Dä-
nemark beansprucht, znr Anlegung einer französischen
Stat ion sür d,n Fischfang. Da das französische Sy-
stem der Prämürni-g der großen Fischerei durch d»is
Or setz von, 22. Ju l i 18!5l bis zum Jahre 186 ! in
Gilligkeit bleiben wird. nach welchem die Regierung
120 Fr. Prämie für die Tonne Oel von Walisischen
u. s. w. zahlt, sl) liegt cs allcroings im französischen
Interesse, dieslN Industriezweig wenigstens zu bcllben.
da die Beschäftigung uon 17 französischen Fahrzeugen
im Iabrc I 860 mit dieser Industrie unbeoeutend ist
gegen die Tbätigkeit der Noroamerikancr, welche die
große Fischerei mit etwa !>80 Fahrzeugs,! betrieben,
Eiwas Bestimmtes vcrlanlct aber noch nicht über
das Resnltat der Verhandlungen.

(Tnester Ztg. !

' Rußland.
Aus S t . P e t e r s b u r g , 2U. November, wird

über Gnadcnmanifeste berichtet:

I ndem am Tage der Krö'nnng erlassenen Manifest
war. wie man sich crinnein wiro, versprochen, daß gleiche
Gnadenmanlfcstc noch besonders für Polen nnd Fiml°
land erlassen wcrdcn sollten. Das erste dieser MaM'
feste. das für Pole». wird nun hellte in russischer
und polnischer Sprache veröffentlicht. Die Einleitüüg
stimmt mit der des frühcrcn wörtlich überein. die
vierjährige Befreiung von der Rekrutiruug wird dnrä?
Polen ausgedehnt, und cs folgen dann die Steuer'
nachlasse, dic Begnadigungen lind Slrafnachlässc ge»
meiner und politischer Verbrecher. Was die Nach«
lässc betrifft, so nmfassen sie nicht weniger als l!6
verschiedene Klassen von Steuern, dm'unicr anch mcl>
rerc uou denen, welchen die Israelite» nnterworfeil
sind. Die politischen Verbrecher, welche durch dic
Ausnabmsgcrichte in den Jahren 1827 lind 18l l l
vcrurlbeilt worden sin», erhalten, wenn sie sich seit
ibrer Verurlhcilnng tadellos anfgcführt und sich des
Mitleides würdig bewiesen haben, nebst ihren Kin<
dern Adel?« und sonstige Standesrechtc, mit Ausnad
mc derjenigen anf den Besitz ibres früheren Vermö«
gcns, zurück und könne», wenn sie gäuzlich begnadigt
werecu, überall im Reiche, mit Ansnahnic der beidcil
Hauptstädte, wohnen. Ueber einzelne Fälle wird jc<
iweh nichts gesagt. Die nach Sibir ien geschickten
Verbrecher können nach fünfjähriger guter Aufführung
nm ihre Versetzung in enropäische Goiwernemenlü
einkonllnen, wo sie wieder fünf Jahre unter strenger
polizeilicher Aufsicht stehen müssen. ehe sie nach Po
len znrückfehren können. Die ill dcn östlichen Gou>
vcrnrments, mit Ausnal'mc von Sibir ien Verbann»
ten , können nach fünfjähriger guter Aussübrnng ihrc
Versetzung nach dem Gonoerncment Orcuburg bean>
traben und nach wcitcrn fünf Jahren nach Polen zu-
rückkehren. Wie cs scheint, sind die Beschränkungen
der Amnestic größer, als die für dic russischen Ver«
brecher, nnd cs wird außerdem sebr viel von der
Weise abhängen, in der die Bcbördcn sic anszufüh'
ren geneigt sin». da ihnen jedenfalls für den cinzcl'
ncn Fal l dic vollste Freiheit vorbehalten ist.

Ein sehr umfängliches Manifest ist in Betreff
der Dienstzeit in der Marine erlassen worden. Die°
selbe wird anf 22 Jahre bei den Gardeabt Heilungen
ocr Flotte, auf 2ü bei allen übrigen festgestellt, die
Bedingungen der Benrlanbnng nnd Veiabschicdung
sin» auf das Genaueste bestimmt.

Michael Fürst v. Noronzoff, der vor Kurzem
gestorben, war der Sohn jenes Woron^oss. rer znr
Zeit des Ansbrnchcs der französischen Revolution dcn
russischen Boisehaftörposten am londoner Hofe ei»'
nahm. I n M o s k M geboren, empfing er seine Erzic«
hnnss in der TbcMestadt. Seine crstc Tbätigkeit war.
ocm Beispiele des Vaters folgend, dem diplomatischeil
Dienst gcwiomet. später aber vertanschle er sie mit
dem aktiven Militärdienste. I m Feldzngc von 1812
gegen Napoleon war er bereits General-Lientenant,
imo befehligte als solcher eine Grenadier-Division in>
0. Armeekorps. I m darauffolgenden Jahre befebligtc
er ein Armeekorps bei der Nordarmec unter Blücher.
Die Schlacht bei Eraonne am l i . lind 7. März 1814
war einer der letzten glücklichen Würfe, die dem gro<
ßen Feldherrn gelangen; in diesem Gefechte erlag
Woronzoss nach dem tapferste» Widerstände, der ihm
ilMIO Mann und Napoleon nicht viel weniger kostete.
AIs die verbündeten Monarchen nach dem zweiten
P a r i s e r Frieden die bekannte Bestimmung trafen,
l^»0.000 Mann Truppen noch durch einige Iabrc iil
Frankreich zn belassen, kommandirte Worouzoff (voü
18l.'> bis 1818) das Nußland treffend. Drittbeil.
Später wurde er Genera! ^ Gonvcrneni von Nenruö'
land und Bessarabicn, und 182tl leitete er als russi'
scher Bevollmächtigter die Unterhandlungen zu Akjer«
ma n mit der Pforte. Vci dem russisch > türkische»
Kriege von 1828 komman^irtc er nach Mciüschlk^ff's
Tode oas Belagcruiigükoips vor Varna. Nach ^e^
Falle Varna's ging er nach Ocessa zurück und fnl'l
fort als General ' Gouverneur von Nenrußland ci» '̂
großartige Gastfreundschaft gegen Fremde zn übe»'
von der uns namentlich Marschall Marmont nnd G«^
Demidoff zu rühmen wissen. Ersterer charaktcrisi^
i'cn Grafen Woronzoff. wie folgt: „ Ich battc il)"
früher i i , P a r i s , später in Wien näher kennen !?"
lernt; ehe ich ihn aber noch persönlich kannte. l>it^
ich ihn im Kriege achten gelernt. Es ist dicß ei"" '
jener Männer, zu dcncn ich mich uon jeber hina.''^'.
gen fühlte. M i t cinem wabrcn nnd edlen Cbc.ral^
begabt, fiößt er zugleich Hochachtung und Z u t r a f
e in ; sein würdiges, ungezwungenes und wel imä»" '
sch>s Benehmen besticht gleich bei der ersten M ^ "
nung. Bei seinem vielseitig gebildeten Geist«-' ^^'
bei seinen umfassenden Kennliiissen liebt er fein ^ ' '
mit Leidenschaft n»d macht den c^elstcn Gebra»ch'^,^
seiilem lüigedcueren Verulögen. Beständig uui ' " l
bessernngen beschäftigt llno bei allem Nützlichen "
seinein gnten Beispiele vorangehend, ist er der ^7^ .,
lhäter der seiner Verwaltung anvertrauten Provmz
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und der Typus eines ^i-unä soitznoln-, so» wie eines
ftatriotischcil Staatsbürgers."
' Da ;>l seolem General < Gouvernement alich die

Krim gehörte. so ist es nicht zu wunder», wenn sein
Name, namentlich an der Südknstc, überall genannt
wird, wo von einem Fortschritte der Knllur die Rede
ist. Er besaß dort eine Anzahl wundervoll gelegener
Landsitze, und bemühte sich namentlich, den Weinbau
auf der Halbinsel in die Hohe zu bringen. Wic sehr
lhm dieß gclana., ist aus einer Anekdote ersichtlich, die
Marmont erzählt. Ursuff, ein kleines Beschlhum an
der Südküsle. welches er von seinem Amlsoorgängcr.
dein Herzoge von Richelieu um 3000 (Papier») Rubcl
staust halte, kan» in Woronzoff's Hand l/lit einem
Geldaufwandc von 20.MW Rubel so in Flor, daß er
das Drittbcil der VciHnng um 100.000 Nnbcl uer>
Luisen loilnlc.

Woronzoff geholte zu den besondere» GnnstliN'
gen des verewigten Kaisers Nikolaus, und er ver>
wendete ihn, U'ic schon das Beispiel mit Varna zeigt,
ilbcrall dort, wo cS nicht ganz nach seinem Wnnsche
Png. So später in Transkaukasien. als die Kämpfe
»lit S c h a m y l zu keinem befriedigenden Resultate
führten.

Endlich uor ein Paar Jahren trat Woronzoff
in den wohlverdienten Rnhesland nnlcr Vezcigung
uicler Giladcn von Seite dcS Kaisers Nikolaus. Dessen
Äiachfolgl-r alif dem Throne ocS Z>ircn fügte noch eii'.e
neue, dic Elhebling in den Fürstenstand hinzu, und
zwar erst vor wenigen Monden, bei Gelegenheit seiner
Krönnng im Kremlin. (Ocstcrr. Ztg.)

Türkei.
Die k. k. Kommission znm Ankanf von Pferden

in Syrien hat sich in Beirut theilweise am 16. „ach
Damaskus ill Begleitung ocS dortigen österreichische»
Vizekonsuls, der Rest am 27. über Saioa in Beglei-
!uug des k. k. Obersten nach Jerusalem begeben.

'Asien.
Tic „Presse d'Orient" bringt Nachrichten ans Te-

heran vom 23. Oktober, welche das vielfach be-
sprochene Eindringen der Perser in Herat und das
darauf erfolgte Zurückschlagen derselben auf folgende
Thatsache zurückführen:

I i l Folge eines Einverständnisses war es 4^ per-
l e n Soldaten gelungen, in einem der Thürme He-
^ « einzudringen; von den Afghanen jedoch sogleich
.""^griffen. inusttcn sie ihre Rettung in eiliger Flucht
^chcu, zyM'i an 30 Perser auf dem Plane blieben.
^U' Nrhebcr des Verrathe wlirden sammt ihren Fa-
mllirn nicdcrgcmchclt. Dic Vel.igcrung geht jedoch
nichtsdestoweniger ihren Gnng fort; dic Vaufgläl'cn
smd den Fcsinngsmauern bereits sehr nahe gcrück'l,
dic Belagerer sehen cincm baldigen, cnlschcidcilden
Erfolge entgegen, während in Herat Entmuthignng
herrscht, da die von Dost-Mohamed zugesagten Verstau
knngen ausbleiben, mehrere bedeutende Chefs abfie-
len und die Desertionen täglich zunehmen. Großcö
Aufsehen hat die Gefangcnnehmnng Mohammed»
^üssnff's gemacht, eines Verwandten des Schah',?, der
kille Weile in Hera: befehligt hatte, dann aber ill
"ffriier Empörung gegen den Schah auftrat und so
il>r Entscndnng einer persischen Armee uor Herat
'^'lch gab. I n letzter Zeit, als es ihm klar wurde,
bO Herat sich nicht mchr lange werde halten können,
sollte er sich heimlich alls Herat entfernen, fiel aber
llt die Gewalt der Perser, von dcncn er nach Tehe-
lan geschickt wurde. I n Herat befehligt gegenwärtig
"ttsschliestlich Issa-Khan.

Mehrere der angesehensten Afghanen.Häupllinge
?übcn sich. lrol) der Ans,'tachll!Ngcn, Dost Mohammed's
Nlr Pcrsien erklärt.

TeLlZsnenigkeiten.
— Wie l'ckannt, wnrdc die k. k. Akademie der

^lsstnschaftrn uo„ Sr. kaiserl. Hoheit dem Herrn
^zlicrzog Ferdinand Mar aufgefordert, zwei G i '
^hltc vorzuschlagen, welche mit der Frrgatic „No^
uara" die Reise nm die Welt milmachcn sollen. Den
^' Dcz. l̂ .t die Akademie die Wahl getroffen, und
l^l siel auf den Zoologen Herrn F r a u c n f e l d

und den Ppysiker und Geologen Dr. H ochst et t er.

- ^ An: 2^i. ^November elülnd sich über Braunau
"!^r anhaltendem Schueea/stöber ein beftiges Gc<
^'ltcr. I», G'lgenblrg schlug nm 12 M r Mittags
^. Vlih <„ x,sz, Kirchchulm ein, derselbe wnroc bis
Ûs d^s N^uerivnk ein Iialib der Flammen. Von
.^' Glocken sollen die kleineren geschmolzen sem. eben
, wnide das an den Thnrn anliegende Kircheudach

,,"'Iich st<^^ beschärigt. Uin >'! Uhr Nachmittags
" der V^.^^ ^.,^^,s

pliis-,"" ""' ^^' ^'l'U»>'! der kais. russischen geogra»
,̂ 'chcn Gesellschaft'wnroc Herr Scktionsralb Hai-

^^' i» ^öicii zziii, Ehreninitgl>ede derselben erilannt.
! I n Ostiglia (in der Nähe von Verona) Hai

der Gcmemderath die Errichlnng einer Statue des
Cornelius Nepos beschlossen, weil die Gemeinde, wie
cs in dem Berichte heißt, „stolz darauf ist. daß
er in Ostiglia geboren wnrde." Die Ansführnng bat
der aus Ostiglia gcbürligc Bildhauer Gaspare Mi«
gliorclti übernommen.

> Der «Wcslfr. Merkur" meldet aus B r a k e :
I n den lchtcn Tagen des Monats August fiel hier
in der Milternachtöstnndc während eines Gewitters
etn Meteorstein herab. Eine Frau sah etwas Fcuni-
ges in elnen in der Näl'c ihres Hauses licglüden
^ehmhanfen falben. Nachdem der Regeil nachgelassen
battc. grub man 1—2 Fiiü j i l f i» hs„ Lehmhanfeu
und fand einen Stein, wclchcr 3 " , Pfllnd schwer ist.
Der Gestalt nach gleicht er einem Ei, welches an
beiden Enden gleich stark ist. »der ein Durchschnitt
der ^ängc nach, so wie qncr genommen, bildet eine
Ellypse, deren größere Achse ^ und die kleinere A'/2
Zoll mim. Seine Farbe ist schwarz mit granweißen
FIccken.

j Nach Colonel A. S. Wmigh's Messungen sind
ric höchsten Punkte der Eroe folgende vier Gipfel
im Hlina!aua>Ocbirgc -

Mount Everest 29.002 cngl. Fuß
Kiutschindilmga 28. l i i« „ „
Dhanlagiri 2tt.^2(i „ „
Tschunmlari 2^.!)4U ,, „ hoch.

I Das jonischc Parlament ist laut ciucr Bekannt-
machung des Lordobcrkommissä'rs vom 28. Nov. auf-
gelöst worden.

j Ein Hr. Rooncy zn Dilblin kalifte, der „Mor-
ning-Post" zilfolge, vor einiger Zeit von einem Manne,
ocr 4 Pence dafür bezahlt hatte, die Originalansgabe
von Shakespeare's Hamlet für 1 Sh. Er überließ
das Vnchclchcn für 70 Pf. St. an die Herren Boonc
in London, und diese verkauften es für l20 Pf. St.
an einen Hrn. Halliwcll.

Telcgrllphische Depeschen.
" T r i e s t , .'!. Dezember. Sr. k. Hoheit Herzog

Karl in Baicrn ist von Venedig hier eingetroffen.
V e n e d i g . 4. Dezember. Ihre Hoheit die

Herzogin von Parma ist hier angekommen. Ec. Hob.
der Herzog von Modeua abgereist.

" V e r o n a , 4. Dc-zembcr. Um der allgemein
ncn Frcndc über die allerhöchst gewährten Gnaden-
bezeigungen Ausdruck zu geben, war das zahlreich be-
suchte l'Ulio i!U!,'V(» festlich beleuchtet. Se. ErzcUenz
FM. Graf R a d c h k y war bei der Vorstellung an>
wcscnd.

" V c r 0 n a. ^. Dezcinbcr. Der Pachtvertrag
für oeil V<n« der Eisenbahnstrcckc Berganio-Trcviglio
oocr Cttssaiio, der viimeil sechs Moncitcn vollendet
scin muß, ist abgeschlossell lvorden. Nach hier ein»
getroffenem Bericht war der mißlnngcnc Putsch in
Sizilien sehr unerheblich.

" P a r i s , . i . Dezember. Die „Dcbats" be>
trachten nach nencrcn Bcrichtcll aus Neapel vom 1.
d. M. die Unordnungen in Sicilicn als ganz bedeu«
tungslos.

" P a r i s , ^. Dezember. Eine Depesche ans
Gcnna vom 2. d. M. reproduzirt die in französischen
und dentschen Blättern bereits verbreiteten Gerüchte
über Ruheslörungs-Vei'suche in ellicheil sicllianischen
Oltschaftcu. Da uoransgesepl werden mnß, daß. wenn
oitsclben nicht bloß lokaler nnd llnbcdcutender Art ge<
weftn wären, jcpt schon direkte Nachrichten dießfalls
vorliegen würden, so kann man ihnen jept nm so
weniger irgend eine Gellnng beimessen. alS dieselben
in Paris seit fünf bis sechs Tagen verbreitet waren
nnd oie dorligcn Kurse durchaus nicht inftucnzirt haben.

P a r i s , 6. Dezember. Dcr „Moniicur" läßt
sich aus P a l e r m o vom 2«. u. M. berichteii. was
die in Sizilien vorgekommenen Ruhestörung!-,, betreffe,
so hätien Dieselben am 22. »nil dem Ucoerfall einer
Diligence begonnen,- die Truppen zerninen die Wege.
lagerer in einem Wäldchen un» machten M Gefa».
>iene. I m Ganzen genommen, f.igt daS annliche
Zlatt. könne die AnSOlbilling der Unordiinngen zm îr

üicht bestimmt werden, allein Dieselben scheinen sich
nur anf die Provinz Palermo zu beschränken und
müsse man den Sieg der Regierung als gesichert bc.
trachten. Ein Theil dcr bei dem UcberfaUe obge-
machten Postwagens l'cthclligteil Aufständler entkam
nach Ces.'ln, 8l)0 Sol^aien besenlcn den Ort nach
Dreistündiger Peob.ichtung; bente'ist die Pollverbin.
oung wieder vollkommen hezgestelü. Einer Meldung
an>/Messina vom 2l). v. M. zu Folge blieb diese
St,idt ganz ruhig. Vschaftnugeil wnr^en keine vor»
gcnomnn'N. Aufständische Maneranschiä^c zn Eata>
nia wurden voil der Polizei ohne jcdcn Widerstano
beseitigt, Einc ne^polilanische Korvette holte 1000
Mann' Artilleriesoldaten znr Verstärkung von Neapel.

" B e r l i n . <i. Dezember. Gestern begab sich
dcr kaiserl. französische Gesandic nach dem königliche!!
Schlosse, um Sr. Majestät dein Könige das Groß»
treuz der Ehrenlegion zn überreichen..

Neueste levantlnischc Post.
' Konst an t i n 0 ve l . 2ĉ l. November. Die

vollständige Ministcrlistc laulel nach dem „Journal
de Eonstanlinoplc" jct)t- N'eschic». Groß','e;ir; Ethcm.
Aeußeres; Riza, Krieg; Mchmed Ali. Marine; Much«
tar. Finanzeu; Mlissa Safr l i . Handel; Izzet. Po»
lizci. Ali Pascha, Mnstapha Pascha und Fnad Pa>
scha sind zli Kabincts» Mitgliedern ohne Portefeuille
ernanul. Der französische Gesandte in Persien, Herr
Voürr'' ist voi: Telierall l)icr auf dcr Reise noch
Frankreich angekommen. Der Mcssagcric»Dampfer
«Boryslbenc« ist bei Galipoli gestrandet, wnrde jedoch
wieder flott gemacht.

Lokales.
D a s E h e r e c h t d e r K a t h o l i k e n i in K a i s e r «

t h l l m c O e s t e r r e i c h uach d e n Bes t i m «
m n n g c n d e s k a i s e r l . P a t e n t e s v o m 8.
O k t o b e r l83( l i n d e n b e i d e n A il h ä n g e n
zu d e m s e l b e n ü b e r s i c h t l i c h d a r g e s t e l l t .
Wien 18l>7. Verlag von Manz.

Bei dcr hohen Bedeutung des am l . Jänner
l 8 l i ? ins '̂eben tretenden Edcgesepes wird obige kurz»
gefaßte Abhandlung den Lesern aller Stände will«
kommen scin. Der Verfasser gibt nach einer kurzen
bistorischen Einleitung die Qnellen des ncncn Gesetzes
und führt die Unterschiede desselben von dem allen
Rechte und den Berührungspunkt mit dem allgemei»
neu bürgerliche!, Gesehbnchc durch, obnc sich in weit-
lausige gelehrte Diskussionen einzulassen. Der Preis
des Buches 1 fi. 12 kr. darf ein mäßiger genannt
werden.

— Mittwoch den ! 0 . Dezember findet die Mo-
natuersammlnng der Mitglieder des Mnscalvereiues
nm >'i Uhr Nachmittags in den ^okalilä'lcn des M u -
seal« Kustos, im Schnlgcbändc im 2ten Stock. S ta t t .

Handels- mid Geschäftsberichte.
S i s s c k , l . Dez. Außer den im letzten Be-

richte avisirten 6 Schlepps niit dem Reinorquenr
„Pannonia". sind im ^alifc der verfiossenen Woche
noch angekommen: die Rcmorqlienrc „B<,'la" niic den
Schlepps Nr. 94, 124. K i l . 179. 257, 2<)3;
„Sava" mit den Schlepps Nr. 120, 14^; „E^st^v"
mit dcil Schlepp? Nr. <»7, 7 1 , 108. 174; und
„Tißa" init den Schlepps Nr. 44. .'!!). I.'il».

I n Be»':e stehen noch folgende belarene Schleppe,
können aber bei Aradür »licht passiren: Nr. 20tt, 11.
21 l , i)!i. 204. 209, 176. 197. 232. 190, 236.
2 ! i1 , 242, 320. I n Titel stehen ferner unter La«
dnng: Nr. 4K, 16:>. 172, 76. 222. 167. 7.'i.

Die bereits hier angekommenen Wcizenladnngen
sind größeren Theils für Fiumc und Tricst im Vor»
ans verkanft, nnd wiro nach Karlstadt weiter vcrla»
den; ein kleinerer nuvcrkauftcr Theil wird hier ein»
gelagert. Verlaust wurden 3000 Mi). Be<'kerek>Wri>
zen 4 si. ^0 kr. für Krain. H.ifer in hiesiger Ware
angenehm und mit 1 fi. 10--12 kr. auf Spekulation
gekauft. I n Kukurut) uichis verkallft, Preise uuver«
ändert. Brotfrüchte, so wie ncnc Gerste ohne Vor«
räthc und nicht gefragt. Vor einigen Tagen erhielt
ein hiesiges Hans 186 Ztr. Tabakröhrc alls Banja»
luka, welche über Tricst nach Alexandrien abgehen.
Thallwcttcr. Flüsse im Wachsen. (Agr. Ztg)

K a r l s t a d t , 29. Nov. Bei fortwährend man«
gelnder Nachfrage von der See ist auch in der ge»
wichruen Woche nichts Wesentliches im Getreidege»
schäftc vorgefallen, nnd belicfcn sich demnach dic
sämmtlichen Umsähe in nur circa 2000 Mepen alten
Weizen. Tcmesvarer nnd Vcüecr 79.81 Pfo. 4 ft.
!0—30 kr.. Paucovacr 78.80 Pfd. 3 fi. iil) t'r.. 4 ft.,
znm örtlichell Verbrauche;'dann circ.i 2200 Ml), alten
Temesvarcr Weizen 81 Pfd. 4 fi. 20 kr. anf 3 Mo<
naic Zeit zur Spekulation. Hafer beliebter und circa
800 M. 1 fi. 2 l kr zur Marine begeben. ^> nnd
^-Frucht fehlt noch immer. Sonstige FruchigattuN'
gen fast gef.i'äftslos und bei schwachcm Eo,,snino:
Mais boonicr 2 fl. 21—24 kr., banaler 2 fi. 12—
30 kl., Gerste l fi. 20 — 36 kr.. Hirse 1 fi. 36—
40 kr. willig abgegeben. Wiltcrnng trocken, frostig,
winterlich, abwechselnd schneeig und gelinde. Wasser»
stand nieder und abnehmend. (')lgr. Ztg.)

(Vetroid - Durchschnitts - Preise
in Lai l ' . ich .'.n, <». Dc^c,n!'cr l85!>.

V i « Wic. .er Mctzcn ^ ' " « " ' ' ^ " °

sl. kr, st. sr.

W ' ' z > " 5> . ' l ^ 5 4 7 ' /

Hal l ' sü lch! . , - . _^ . ^ 5 »
6 ' M " : ^ ._ :: 5.
>vme . . . . . . . _.. 2 ^
Heidrn . . . . . . ^ , 2 , 4 « ' / .
H a n r . . . . ' ^ , ^ 2 l 7
K l l l i i r i l h . . . ^ _ "» UV.

Druck und Verlag von I i ;naz v. K le inmayr <«5 F. Va»ll,'erg in Laibach. — Verantwortlicher Rcdakttur- ss Vambcrss.



Anl)ang znr Iai^ac!)erSeitunH.
V v r s e n b e r i c h t

mis dcm Abeudblallc dcr östcn. kais. Wicllcr Zeitung.

Wicn ^. Dezember, Mittags l Uhr.

TtssaiS'Papiclc beliebt, vicl Geschäft.
InduNiic-Pnpierr »l»tt.
Dcviftn, wie gestern, mchr Vricf als Geld.

National - Ai'lchcn zn 5',' 8 i V , . ^8^V .
A„!>'l,cn v. I . ^«5l 8, 8. zu 5'/« 6i»—N0
Lonü'. V.net. Aulchen zu ü"/« 94 ̂  '.»̂  '/.
Siaat̂ schiildvlvschrnbungeu zu 5°/„ «2 V, ^82'>.

dcttu „ ^ ' / . " / , 72^ . - 72 ' / .
bctto „ 4°/« UV / . - « « ' / .
detto „ 3 7» 50-5« 7.
detto . , 2 ' / , ' ^ 4 l - ^ l V.
drtto „ 1°/« l,l'/.-!«'/.

GloGni^r Oblil). m. Nuckz. „ 5 "'^ !)5
Ocdlnburger drttl, d.ttu „ 5°/<, »3
Pf'iher dttto deltl' „ 4°/<> 9^
Mnländcr detto dett» „ ^ °/. W
Gllllid.xtl.-Oblig. N. Oest. „ 5"/, 87'/.^«l<

detto v. Walizirü, Ungarn ,c. zu 8 °/» 7« ' / , - 7 « '/.
drtto der ulmgol Kronl. zn 5 "/» ^^ ^^

Banso - Ol'l i^tk'üm ^u 2 '/, V, ill, '/, -<;2
Ll'ttnic-Alilch.!, '̂. I . iiN4 2tt7-2llf<

dello „ 1^9 127 ' / . - l 27 ' / ,
d.tlo „ 1854 zu 4 ' / . N»> l l 0 ' / ^

(5l'iuo Äcntschciiic !4—14 '/.

Gallische Pf^idlnicsc zu 4 7. 7N-8N
Viordl'ahn < Pvil)l.' Odüg. zu ,'> V« s^ '/. ^84
Wk'ggüipcr dettl' „ 5 7. 79 80
Dmiml Dampfsch.'Ol'lig. „ ü 7, 83'/.—84
Lloyd dctt» (in Gilbn) „ 5 7« 7U—80
3 7 . Priorit.its Oblig, dn- Staats-^iscubahu'

Geftllschast ^ii 275 ivniüsS pv. Stuck l >6 l ,7
Vllticn ^ r 9iatimia!l'a»f N»5H-K'ü4
5 7„ Pfaudl'vicfe dcr Nationalba»!'

I2,»l,'»allichc 99 V. —W '/,
„ Olstcrr. s!>.dit-?l»st^t .^2«—32U'/,
,, ^ . ^ , C^onipi^cAes. 1!8—)l8' / ,

, „ Uudwl'is ^ Vinz ^ (!>'»iund»tv-
Eisml'ohn 254-25«

„ „ N^rodahu 2ä2'/,
^ „ Etaat^eiftub.'Gesellschaft ju

500 Frans., 3^9—33« '/,
„ „ Kaiselin-Elisabcth-Vahu zu

200 st. i»it A» M t . Einzahlmi^ !03 7^ " l 0 4
„ „ Süd-Nurddciitschc Vcrbinduugsb. 108 7.—N»l>

„ Thnß-Vahil 103—103',^
., ^'l',ttl', Vcnet. Viftnl'ah» 266 2t>7

^ „ Tlmau-Tampsschissiahrts-
Gcscllschait Ü7ä-ü7<»

„ „ dctto 13. Emission 57l - ! .73
„ des Lluyd 422—42.'>
„ der P.Mier Krttonl'.'Gcsellsch^'t 78 -79

„ Wieuer Dampfm.'ö'cscllschast 7'i—77
„ „ Pveßd. Tyvu. Eiscnb. 1. (Hmiss. 24—25

„ dct!o 2, Emiss. ,», Priorit, 40 —4l

^iicvb^y 40 ft. Left 73 '/,—73 7.
Wmdlschgrä^ „ 22 ' . - 22 V,
Waldslcin « 25' .—2. ' , ' / ,
sscssltvich , 1i7.̂ l<
Tal», ^ 39 '/,-40
3t, Genoia ^ 3l) '/,—40
Valify ., 38 7,-38' / ,
Elary „ 37 7.^38

Telegraphischer K u r s « V e r i c h t

der Staatöpapicre uom (i. Dezember 1866.

Staatsschuldvclschrcibliugcu . zu 5p<it. st. in CM. 82.^4
drtlo auS der Natimial'slulcihe zu 5 ft. ill (5M. 84 3/5
dctto , 4 l /2 ., 7, 3/8

Th ißbahu 2»<! 3/4
i.'l,'inl'ardisch^vc»ttia»ischc üisrnbahn 266
^runl'cntlastungs-Ol'IigatiDue!! von Oalizicn

uno llngarn, saniiul Appertinenze» zu 5 7« . . 77
Vanf-Mtie» pr. Slück ,035 fi,iu(§M.
'Alticil der östtrr. Krcdit - Anstalt für

Handel nu^ Gnmrl'c zu 20» fl. pr. St. 328 l/2 fi. in CM.
M i m der k f.priu. l,'sterr.Ltaatöeiftu!al)N-

gcscllschaft zu 200 st., veil eingezahlt — ft. Ä, V.
mit Ratenzahlung 33!> 1/2 ft. A. V.

Mien der Baiser Fcrdinands-Noldl'ahn '
getrennt zu »000 ft. ^ M . . . . 2530 ft. CM.

Altml der Elisal'lthbahn zu 200 ft. init
307^ (5inzal)Ilin^ pr. Stuck . . . 20« 1/4 fl. in ( M .

M i r u Sud-D^rd-Aahu-Vcll'indung zu
200 ft. init 30V« ^inzahluua pr. St. 217 >/4 si. in W t .

Wechsel'Klivs uom 6. Dezember 18li6.

Au^^urg. für ll)0 ft, Curr., Guld. . i0<;,/2Äf. lift.
Franlfurt a. M,, fiir 120 ft. siidd. ,Ver-

cinswähr. im 24 l/2 ft. ̂ uß, Mild. . 10.'» 3 Ml,'ual
Haiuburg, fur 100 Marl Äanll,', Glild. 7« 3/4 2 Mmiat.
i'oudl,,,!, fur 1 Pfund Sterling, Giilo, . 10.17 Bf 3 Ml,'!iat,
Mailand, für 300 österr. Lire, Guld. . 104 5/6 2 Monat.
Marseille, fur 300 ,vlanc6. Huld. . . 122 >/2 2 Monat,
Parii«, für 30<> ssran^, Guld. , . . 122 5/.̂  2 Monat.
Vutarest, fur 1 Huld., Para . . . . 2»»4 3l, T. Sicht.
K. l. vollw. ViimzcDulatc», Agio . . »7/8

Gold' uud Silbcr-'Kursc uom ü. Dezember 18ll6.

Gcld. Ware.

Kais, Milnz-Dnfatm Agio 8 3/^ 9
dto. Naud- dto. „ 8 l/2 8 3/4

li'ylv i»l >nHl«v , 8 8
l̂apolconSd'or , ».10 «.10

Souverainsd'or , 14.20 14,->U
Friedrichso'or ».40 8.4»
^ngl, Scvercigneö „ 10.18 10.18
Nnssischc Inipniale ,, 8,26 8.2<>
Sildcr-Agio <; tt,/4

A i l z e i g e
dcr hier anssckummclN'n Fremdeu

De« 5. D^cmb»>i' l«56.
Hr. Varon Hllbcl, k". k. Obeist, von Italie». —

Hr. Baron Puchner, k. k. Ode>st, — Hi . Pollini,
k. k. Hauptmali!,, — Hr. Lambed, amerik Adootat,
— Hr. Zettl, K<iufma>'l,, — Hr, u Dooren, Holland.
Kailfm,mn, und — Hr. Abiiain, Halidelsiliain», vo»
Wico. — Hr. schlier, t. k. ?ieute»a»l, von Itallel'.
— Hlv Mom,, k. k. Obeili.'litel'alu, ro» Zilli. - -
Hi . Müll>,'>', k. k, iü^lten^it, von Stlihlw^ißeiidlüg.
— Hl-, Bai'toimzck, k. k. ^ifineliaiu, 00» Tricst, ^
Hr. Woiß, Glilsbeslher, voi, Vci'°l,a. — Hv. B°nl,
Hcxidelomain,, vol> ^laqoiflnt. — Miß Bi'owN,
ailn'xr, NelUi'eli», ro» Wien.

Z. 2300. ( I )
Das berlihime

Veewandlttngs - Diorama
des Johann Wagner aus Wien

ist hier u> L^ ibach auf^estcllc, und im G a ,N) a 1, s<
.,zunt E l e p h a n t e n " z» sehen.

Da die D i c> r a m a ganz vrl'schicd,!, ooi, dcli
biohei ^esehelicn P^iwramei, »nid Ko5moraml'ii ui,d daö
^ i i ' ^e seiner Art ist, so wüd schoi, im Voraus dalauf
aufmerksam gemachl l>nd zu zahlreichem Besuch elliqclade».

Das Nähere werden die )ll,schlag5zettel melde».

Eisenbahn- nnd Post-Fahrordnnng.

S c h n e l l z u g l!a>»'„ct) l Lail'ach
>̂ hr M i n . Uttr ^Nn.

von Laü'ach nack> Wien . . ssrüh — — H /,5
vo» W><n >>l»a) ilaidach . Al'end« 9 33 —

Persuncnzug
rui: Laibach nach Wi^i, . Vurn«, — -- ,c,

dlü dlo . Abends — — iu /, 5>
von Wie» nack Laibach , Uacl'M. 2 3g — —

dto dto . Fluh , 3u — —
Dic Kassl, wir!' in Mixute» ro i

der Al>f,»hrt >;»'sch!ossen.

Brief«Eourier
von LaU'ach nach T l i f j l . . Ab.nds — — 2 .;«)
» Tricst ^ L.nl'ach . Früh ^ Ha ^ , —

Pcrsoneu-Ouurier
vo» Laidüch nach Tri.'st . , Al>>'nd»! — — IN —

, Tr i ^ i >, Lnil'.lch . Früd 2 ä« — —
I. Mallepvst

vo» l!ail'ich n»ch Tllsst . sslüh ^ . ^ /
« Trieft « l'ailnich , Adenb« ß —

I I . Vlallepost
von Lüî ach nach Tl i^z . , Al',nd8 — _ /. , s,

, Trieft ^ La,l>ach . Frill) 8 3« —

Pränumerations - Ankündigung.
^)um Schlüsse des Jahres bringen wir die Einladung zur Pränumcration auf die „La ibacher Sei t t tNH." Die Tendenz der'
selben ist nicht, hohe Politik zu treiben, sondern durch eine sorgfältige Zusammenstellung der politischen Thatsachen ein übersichtlicheö
Bi ld unserer Zeit zu geben, und auch die kommerziellen, industriellen und landwirtschaftlichen .Tagesfragen stets im Auge zu bchalten.
Außer dein österreichischen Standpunkte, welchen sie bei der Besprechung und Anreihung der Thatsachen einnimmt, wird sie auch fer-
nerhin der ihr als Provinz - Journal obliegenden Aufgabe der Beleuchtung und Würdigung der vaterländischen Interessen zu ent-
sprechen nach Kräften bemüht sein.

Die »Laibacher Zeitung« wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen
und folgende Theile enthalten: den ämt l ichen, den n ich tamt l ichen, den H a n d e l s - und Geschäf tsber icht und das Fen i l l e ton .

Der amt l iche Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung"/
die Erlässe der hohen k. k. Landesregierung für Krain und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der n ichtamt l iche Theil enthalt die politischen .Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus'
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Die Rubrik
„Tastesnen iaFe i ten" ist sonstigen interessanten Ereignissen, und die Rubrik Lokales den Stadt- und Landesinteresscn zunächst
gewiomet. Das Fcn iUeton endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stoff des 'Angenehmen und Nützlichem

Um fcmcr dem schon öfters ausgesprochenen Wunsche unserer Leser nachzukommen, wird für
die Fol5,e, ohue Grhöhnng des Praumnerat ionsbet rages, an jedcm Samstage eill
„Wochenb la t t " , einen halben Bogen umfassend, als belletristische Beilage zur Laibacher Zeittmß
iu der Weise des ehemaligen „Illyri>chen Blattes" erscheinen.

Der Inhal t desselben wird Erheiterndes, Nützliches und Belehrendes aus dem Gebiete der Kunst, Wissenschaft und Vorzug/
weise der Vaterlandskunde liefern.

Die Pränumcrationsbedingnisse sind trotz dem unverändert", nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 16 fl. — kr. ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 st. — kr.
halbjährig dto dto 7 „ A0 „ !! halbjährig dto dto. 6 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Convert . . 12 „ — „ !! ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ '! halbjährig dto . . . . .'i „ :w ,/

D ^ " Die wollen portofrei zngefandt werden. ' ' M H , .
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung benagen für eine Spaltenzeilc oder den ^ ^ " '

derselben, für einmalige Einschaltung .'l kr., für' zweimalige 4 kr. und für dreimalige ̂  kr. — Z u diesen Gebuhren sind noch ̂  ^
»für I^erttonsstempel« ftiv eine jedesmalige Emschaltung hinzu zu rechnen. — Inserate bis zu N Zeilen kosten 1 fi. :w kr. für "
M a l , l fi. 10 kr. für ^ M a l und 50 kr. für 1 M a l , mit Inbegriff des Insertionsstempels.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsaebühren wollen stets franko berichtiget werden.
L a i b ach im Dezember 1850. lK'sL« A'« MlViMIMN^K' «A ^GAOA" NzTM»keV»*K* l


